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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreiskiſte Nr. 532.
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Gratis Heilage:
S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

r Zeitung.
D

Neue Gartenlaube.

9
9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg
S

Schweinih und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

No. 83.
Kur und Vade-Anſtalk Annaburg.

Dienstag, den 16. Juli 1901.

I Beſtellungen
für das 3. Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die
Annaburger Zeitung

werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

tlicher Theil.
Bekanntmachung.

ächter Posen wiri Ang eeignete Bewer
ollen ſich bis 20. Juli beim Unterzeich

neten melden.
Annaburg, den 13. Juli 1901.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein,

S

Gertliches und Provingzielles.
Aunaburg. Alles erſehnt, Alles ver

langt nach einem zwar nicht tagelangen, aber
doch intenſiven, erquickenden Regen. Die
nun wochenlang anhaltende große Trockenheit
und zeitweiſe ſtarke Hitze wirkt natürlich auf
das Gedeihen der Garten und Feldfrüchte
äußerſt nachtheilig ein. Das Erdreich iſt tief
ausgetrocknet und es ſteht, wenn nicht bald
ein durchdringender Regen kommt, ein vor
zeitiges Abwelken der Pflanzenwelt zu erwar-
ten. Mit dem Roggenſchnitt iſt in voriger
Woche hier und in der Umgegend begonnen
werden.

Anngaburg. Am Sonnabend landete
auf Naundorfer Flur ein Luftballon. Derſelbe
war mit zwei Offizieren und zwei Soldaten
von der Luftſchifferabtheilung beſetzt. Groß
und klein brachte dieſes Ereigniß auf die
Beine. Die Jnſaſſen fuhren am Abend mit
dem 6 Uhr-Zuge nach Verlin znrück.

Aunaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Juli 1901,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathéekeller“ anweſend ſein wird, am
17. und 31. Juli von Vorin. 11 2 Uhr
Nachm. ſtattfinden.

Anngaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 11. Juli er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 16,45 bis
17,00 Mk., Roggen 13,95 14 40 Mk. Gerſte
15,50 16, 75. Mk. Hafer 15,25 15,75 Mk.

Bei der gegenwärtig herrſchenden an
haltenden Trockenheit iſt es beſonders nöthig,
mit Vorſicht im Walde zu verkehren, nament

lich ſind glimmende Zündhölzchen nicht acht
los wegzuwerfen

Prettirr. Am Mittwoch Nachmittag ent
ſtand im benachbarten Bethau im Hauſe des
Beſitzers Ralhke auf bisher nnaufgeklärte Weiſe

Feuer aus, wodurch daſſelbe vollſtändig ein
geäſchert ward,

Adams

Herzberg, 11. Juli. Auf der Straße
nach Schlieben wurde ein Pferd vor einem
daherkommenden Automobil ſchen und rannte
mit dem Wagen in einen Straßengraben.
Der Wagen ſchlug um und fiel auf den Ge
ſchirrführer, wobei der Letztere eine Verrenk
ung des linken Armes erlitt.

Der aus der Mörchinger Offiziers
tragödie bekannte Oberſtabsarzt Rüger, der
Bruder des wegen Tödtung des Hauptmanns

verurtheilten Oberleutnants Rüger,
iſt in das 72. Infanterie Regiment zu Tor
ganm verſetzt.

Aeber den Arſprung der Sänger
von Finſterwalde“, die durch das viel
geſungene Lied populär geworden ſind, giebt
ein alter Krieger von 1870771 in Luckaun
folgende Erklärung Es war in der Nächt

Auguſt 1870, welche die Trupp
i Schlachtfelde von Gravelotte na

hoißem, blutigen Ringen unter freiem Himmel
zubrachten. Dem 52. Regiment, bei dem ich
ſtand, gehörten auch 10 bis 12 Mann aus
Finſterwalde an, die treue Kamerad
ſchaft hielten. In Finſterwalde iſt der Ge
ſang von jeher ſehr gepflegt worden, und die
12 Landsleute waren ſämmtlich gute Sänger.
Jn jener denkwürdigen Nacht fanden ſie ſich
zuſammen und ſtimmten einen Geſang an,
dem ſie noch andere ſtimmuüngsvolle Lieder
folgen ließen In einer halben Stunde waren
faſi ſämmtliche Ofſtziere des 3. Korps um
die Sänger verſammelt, und zum Schluſſe
brachten ſie durch Sammlung ein hübſches
Sümmchen zuſammen, das den Sängern über
reicht wurde. Einer von dieſen nahm das
Geld in Verwahrung, und nach mehreren
Jahren hat der Betrag, durch andere Spenden
vermehrt, bei einer Feſtlichkeit in Finſterwalde
entſprechende Verwendung gefunden. Von dem
Vorgang in der Nacht nach dem Schlachttage
von Gravelotte rührt die Berühmtheit der
„Sänger von Finſterwalde“ her.

ANene weibliche Aerzte. Jn Halle
a. S. promovirten ſoeben nach beſtandener
Doktorprüfung die beiden erſten in Deutſch
land regulär vorgebildeten
Frl. Jrma Klansner und Frl. Elſe v. d. Leyen
Die beiden Damen haben in Berlin das Abi-
turium gemacht, in Halle das Phyſikum und
jetzt das Staatsexamen beſtanden und ſind
alſo genau ſo vorgebildet wie ihre männ-
lichen Kollegen

Teuchern bei Weißenfels, 9. Juli. Jn
einer Schulklaſſe zu Teuchern trafen die Kin
der eines Tages Vorbereitungen zu einer Ge

hatten deswegen die Klaſſenthür geſchloſſen
Die Lehrerin, die den Grund hiervon nicht
ahnte, wandte ſich, als ſie keinen Einlaß fand,
an den Rektor Neumann; als dieſer kam,
war inzwiſchen die Thür geöffnet und an der
Tafel prangte eine Glückwunſchinſchrift. Der
Rektor fragte erzürnt, wer den Unfug (2) ver
übt habe; die Schülerinnen nannten eine
ſchülerin, weil ſie glaubten, der Rektor wolle
die Schreiberin wiſſen, dieſer meinte aber die
Thürſchließerin und hielt die Genannte da
für; in ſeinem Zorne mißhandelte der Rektor
das Mädchen und verſetzte ihr viele Stock
ſchläge. Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den Jähzornigen zur Zahlung von 200 Mk.
Strafe und 30 Mk. Schmerzensgeld.

Nordhauſen 9. Juli. Wegen zu ge

Medizinerinnen,

burtstagsüberraſchüng für die Lehrerin und

Dampf, Wannen- u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
9—8 Uhr Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

ringer Angabe ſeines ſteuerpflichtigen Ein
kommens in den Steuererklärungen ſeit 1892
und wegen zu geringer Angabe ſeines Ver
mögens in den Vermögensanzeigen ſeit 1895
iſt ein hieſiger Einwohner kürzlich empfindlich
beſtraft worden. Er hat eine Geldſtrafe von
15000 Mark und außerdem an Nachſteuer
allein an den Staat ca. 1850 Mk. zu zählen
Die an die Kommune zu zahlende Nachſteuer
iſt natürlich dem Kommunalzuſchlage ent
ſprechend höher.

Ein „geſegneter“ Familienvater iſt der
frühere Straßenbahnſchaffner Henry Reyning
in Berlin, Utrechterſtr. In zehn Monaten
hat ihm ſeine Frau fünf Kinder geboren und
zwar im vergangenen Jahre Drillinge und
in dieſer Woche Zwillinge. Das Ehepaar iſt
ſeit dem 25. September 1892 verheirathet;

in dieſer Zeit

W ßer denwähnt reimal 3wlinge und vier Einzelgeburten, insgeſammt
elf 11 Knaben und 4 Mädchen

Zu Päweſtn bei Brandenburg a. d.
Havel erſtickten drei Brunnenmacher infolge
giftiger Gaſe.

Kein Tag ohne Lankkrachs. Das
Bank und Wechſelgeſchäft Theod. Löwenberg,
Leipzigerſtr. 118 in Berlin, iſt zuſammen
gebrochen. L. iſt ſeit 8 Tagen aus Berlin
verſchwunden und wird von der Kriminal
polizei geſucht. Viele Leute aus dem Mittel
ſtande haben ihr Geld verloren

Nen-Ruppin. Ein unangenehmer Hoch-
zeitsgaſt wohnte einer am Freitag in unſerem
Nachbardorfe K. abgehaltenen Hochzeitsfeſt
lichkeit bei. Aus Wuth über mehrere „Körbe“,
welche er ſich bei den Damen, die er zum
Tanze aufgefordert, geholt hatte, fiel der
ſchon ſtark Berauſchte über dieſe her und
prügelte ſie durch. Eine der Damen fiel in
Ohnmacht. Dann nahm der Wütherich an
der Wand Aufſtellung und ſchleuderte Bier
gläſer in den Saal. Nur mit großer Mühe
gelang es, den Tobenden zur Vernunft und
aus dem Saale zu bringen.

Plauen i. V. Dem „Vogtl. Anz. ſchreibt
man Von dem Schrecken, den der Zuſam
menbruch der Leipziger Bank in der Bevöl
kerung verurſacht hatte, waren auch Unſere
Landbewohner erfaßt worden. Kommt da
eine biedere Balersfrau in ein von der Bank
kriſe gar nicht berührtes angeſehenes hieſiges
Bankgeſchäft, im unter den Zeichen höchſter
Angſt den nicht allzuhohen Betrug eines Spar
buches zurückzufordern. Jhr Wunſch ward
ſofort erfüllt. Gutmüthig aber ineint der ex
pedierende Beamte, die Frau möge einen
kleinen Betrag, etwa 3 Mk. auf dem Buche
ſtehen und das Buch nicht verfallen laſſen.
Damit aber kam er ſchön an. „Was denken
See denn erwiderte die Frau ganz erboſt,
„a, na, ner raus dermiet, mr büßt net an
Thaler gern eil“ An dem Schalter derſelben
Bank ſtellte ſich ein Mann vom Lande ein,
um ſeine Einlage in Höhe von ungefähr
9000 Mk., obgleich er ſie vorher nicht ge
kündigt hatte, zu erheben. Die Bank zahlte,
um keinerlei Beunruhigüng aufkommen zulaſen den Betrag ohne Weiteres aus Da

wurde der Mann, der mit den Zeichen un
verkennbarer Angſt und des Schreckens ver
ſehen war, wieder ruhig, gab das Geld dem
auszahlenden Beamten zurück und ſagte: „So,

gänge in Wald

nu könne Se's behalte, ich wollt ner ſehn
ob's noch da wär

Dresden, 11. Juli. Die Ehefrau eines
hieſigen Lohndieners zündete ihr Bett an, in

durch beide erſtickten. Der Grund iſt ehelicher
Unfriede. Der Ehemann, der erſt Morgens
nach Hauſe gekommen war, wurde ſofort in
Polizeigewahrſam genommen.

Oefter ſieht man jetzt radfahrende
Knaben im Alter von 10 14 Jahren, die
hochroth im Geſicht und mit offenem Mund
die Straßen entlang haſten. Daß ſolche Kin
der den Anſtrengungen das Radfahrens nicht
gewachſen ſind, und daß dieſelben in kind
lichem Leichtſinn oft unmäßig fahren und ſo
im zarten Alter ſchon den Grund zu ſpäteren
Herz und Lungenkrankheiten legen, ſoll den
betr. Eltern nahe gelegt werden Spazier

dern wahrlich d

Seiden- Blousen I 390
und höher 4 Meter porto und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger Henneberg Seide“ von 85 Pf.
bis Mk. 18,65 p. Met.

üxiech.6. Kenneberg, Seiden Fabrikant
(K. u. K. Rotl.)

nhoffen Kaffee
Marke Bär.) Vom Beſten der Weſte

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per Pfd.
bei Bruno echune,, Delikateſſenhandlg.

a Blagen und Harnleiden e
Aasfluss, Harnbrennen, Harndrang,

verhaltung, Blasenkatarrh u. s. W.
den Heüung ohne Berufsstörung durch

GCHBRSS ANTINEON-«
(40 Sarsaparill, 20 Burzelkt., 10 Ehrenpreis,

100 sp. dil., 100 Sp. e Vino.)
Innerüeht Total ansehüdleh wirkend

Aerztlich warm empfoblen!
Plasche Mk. 2,50. Nur echt mit Namenszug

„A. Locher“.

A. LoOCHER, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart

Hr. Spranger'ſhe Magenropfen
Mixtura et decocta ex: 0,02 Rad. Rhei.,

0,06 Rad. Gent., 0,06 Rad Val., 0,06 Rad. Calami,
0,02 Aloe suppt puly., 0,01 Crocus, 0,02 Rhizoma
Zed., 0,02 Herba Thym,, 0,04 Suceus Junip.,
00,5 Pol. Melisse, 0,02 Pol. Jugl. 0,04 Plor. Oham

rom., 0,50 Spir. vini.
Helfen ſofort bei Magenkrampf, Migräne,

Zagenſäure, Hodbreunen, bitterem u. fettigem
Zuſſtoß, Aebelkeit, Erbrechen. Fieber, Kopf
ſchmerz, Ohnmacht, Verſchleimung elc- Vor
üglich gegen Hämorrhoidalkeiden, Hartkleibig

keit Bereiten ſchnell und ſ merzlos offenen
Teib. Bei Epidemien alle Gährungsſtoſfe ent
fernend. Verhüten Steinbildung durch Reinigung
des Bluts. Machen viel Appetit. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt.

Zu haben à Fl. 60 Pfg. u.
50 Pf. Depot in: Anna burg

Apotheke von Philipp Krieger
Fabrik und General Verſandt: Firma

verw. Dr. Setersdorſf, verw. gew. Dr. Spranger
in Venbrandenburg in Medl

dem ſie mit ihrem 2jährigen Kinde lag, wo

Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant

250 Mk.



Politiſche Rundſchan.
Yentſchland.

Wenn in der Preſſe jetzt mehrfach die
Veröffentlichung der Gründe verlangt wird,

aus denen der Wahl des Stadtrats Kauff
mann ſür die Stelle des zweiten Bürger
meiſters von Berlin die Beſtätigung verſagt
iſt. ſo wird daran zu erinnern ſein, daß
eine Verpflichtung zur Angabe von Gründen
im Falle der Nichtbeſtätigung einer kommu
nalen Wahl nicht beſteht. Die Verhand
lungen über die betreffenden geſetzlichen Be
ſtimmungen, insbeſondere über die Anregun
gen, die Mitteilung der Gründe einer Nicht
beſtätigung vorzuſchreiben, laſſen auch keinen
Zweifel darüber, daß der Geſetzgeber voll
bewußt beabſichtigte den betreffenden Staats
organen das Recht veizulegen, die Mitteilung

a Gründe, W denen e i die
ätigung zu verſagen war, abzulehnen. e

Gründe ſur dieſe geſetzgeberiſche Abſicht
liegen zum Teil in Rückſichten auf den von
einer Nichtbeſtätigung Betroffenen für den
die Veröffentlichung unter Umſtänden im
höchſten Grade unerwünſcht ſein kann.
Eine Konferenz der Landesdirektoren der
preußiſchen Prosinzen, die in Poſen tagte,
beſchloß die Abſendung einer Eingabe, um
die Verzögerung der Verabſchiedung der
Vorlage über Neudotirung der Provinzial
Verbände zu verhindern, ferner kam die
Konferenz zu der Ueberzeugur g, daß ohne
ein neues Geſetz über das Jrrenweſen Durch

greifendes in betreff des Schutzes für und
gegen Geiſteskeanke nichts zu erreichen ſei.

Im Reiche juſtizamt wird jetzt an der
Umgeſtaltung des Verſicherungsrechts gear
beitet. Der bezügliche Entwurf wird dem
nächſt mit Sachverſtändigen beſprochen werden.

In Ausführung einer in den verſchie
denen Unfallverſicherungsgeſetzen enthaltenen
glelchlautenden Beſtimmung hat das Reichs
Verficherrngsamt unter dem 5, de Mts. wie
im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben wird,
Vorſchriften erlaſſen „über die Verpflichtun
gen von unfallrentenberechtigten Jnländern,
welche im Auslande ſich aufhalten.“ Danach
hat jeder rentenberechtigte Jnländer, der ſei
nen gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande
nimmt, der die Rente zahlenden Beruſsgenoſ
ſenſchaſt unverzüglich dieſen Aufenthalt ſo
mitzutheilen, daß Poſiſendungen unter der
angegebe dreſſe beſtellbar ſind. Die

Miitteitun n ſchriſtlich, telegraphiſchg kannoder zu Protokoll erfolgen. Auf Erfordern
der die Rente zahlenden Berufsgenoſſenſchaft

haben die rentenberechtigten Verletzten ſich
von Zeit zu Zeit bei dem örklich zuſtändigen
deutſchen Konſul oder einer ihnen zu bezeich
nenden anderen deutſchen Behörde perſönlich

vorzuſtellen.
Während des diesjährigen Kaiſermanövers

werden diejenigen Regimenter des 17. Armee

korps, welche nur eine r
von je 2 Bataillonen haben, um je ein Ba
taillon verſtärkt. Es ſind dies die Infanterie
regimerter 175 (Grauden;), 176 (Thorn) und
152 (Dt. Eylau). Die zur Bildung dieſer
dritten Batatllone erſorderlichen Offiziere
Unteroſftziere und Milttärbeamte ſtellt das
aktive Heer; die Mannſchaften werden aus

Millionen eingeräumt.

miniſter Saraf

betreffenden Regimentern ein. Dieſe Re
ſervebataillone haben bis zum Beginn der
Brigadeübungen in den Garniſonen Exerziren
und werden dann dem Regimentsverband ein
geſügt. Die Verſuche, welche während dieſes
Kaiſermanövers mit neuen Errungenſchaften
und Neuerfindungen der modernen Kriegs
technik und Kriegswiſſenſchaft gemacht werden
ſollen, liegen zumeiſt im Rahmen der allfähr
lich wiederkehrenden Prüfungen. Eine be
ſondere Aufmerkſamleit wird dem Luftſchiff
fahrt und Brieftaubenweſen zugewendet; auch
die zweckmäßige Verwendung der Maſchinen
gewehre im Filde wird eingehend ausprobiert.

Das ZündhölzchenMonopol, das in einer
Zuſchrift von beachtenswirter Seite“ an die
„Münch. Allg. Ztg.“ empfohlen worden war,
gehört zu den Projekten, die immer wieder
auſtaucken, wenn ſie auch dutzende Male in
die Verſenkung geſtoßen worden ſind. Bei
jeder Militärvorlage ſeit 1890 iſt daran ge
dacht worden, ob fich aus dem Zündhölzchen,
dieſem ſo bequem zugänglichen Maſſenartikel,
etwas herausholen“ ließe, entweder durch
eine Fabrikatſteuer oder durch ein Monopol.
Dieſe Jdee iſt immer wieder verworfen
warden; ſelbſt Herr v. Miquel, der doch ge
wiß auf dem Lugaus war nach Steuer
objekten, verſchmähte es, die Zündhölzchen in ſeine
Steuerbor queis aufzunehmen. Ein Zündholz
Monopol iſt ſchon ganz ausfſichtslos um Reichs
tag. Denn man ſagt ſich, das iſt der erſte
Schritt. Tabakmor opol, Branntweinmonopol
u. ſ. w. ſind nicht fern der Appetit auf
Monopole kommt beim Eſſen.

Geßerreich.
Großſürſt Alexander Michailowitſch weilt

auf bulgariſchem Boden und iſt mit allen
Aeußerungen des größten Entzückens von
dem oſſiziellen Bulgarien empfangen worden.
Zur Hervorrufung oder Steigerung dieſer
Entzückens über Rußland wird er indeſſen bei
den nichtoſfiziellen Kreiſen Bulgarien s ſehr
weſentlich beigetragen haben, daß nun bekannt
gegeben wurde, die ruſſiſche Reichsbank habe
den Bulgaren zur Beſtreitung dringender Be
dürſniſſe einen Vorſchuß von ſteben oder acht

Es iſt zwar immer
hübſch, wenn man einen wirklichen lebender
Großfürſten zu Geſicht bekommt, aber bei der
praktiſchen Sinnesart der Bulgaren werden
ſie die Thatſache noch höher einſchätzen, daß
ſie nun wirkliches, ruſſiſches Geld zu ſehen

gartfcoe Ginanzs abplagt, um das
Anlehen von 80 Millionen zu Stande zu bringen,
hat Rußland die bisher ſo feſt zugeknöpſter
Taſchen geöffnet und den Bulgaren einen
Kredit eingeräumt. Die Nachricht iſt zwar
noch nicht von unbedingt zuverläſſiger Seite
beſtätigt worden, aber man hat keinen Grund
ag ihrer Wahrheit zu zweifeln. Von öſter
reichiſchem Stadpunkte läßt ſich gegen dieſes
Verhättnis nichts einwenden. Man betrachtet
Bulgarien längſt als zur ruſſiſchen Intereſſen
ſphäre gehörig und iſt im Uebrigen feſt üker
zeugt, daß Rutland den Fürſten Ferdinand
wehn er gegen ſeine Natur e nmal wagehal
ſig werten ſollte, von Abenteuern und Ruhe
ſtörungen am Belkan gewiß abhalten wird
Da man hier nur Ruhe und Aufrechterhaltung

1713 Reſerviſten des 3. Korps zuſammen
getzt; ſie treffen am 20. Auguſt bei den

Der hat das Leben nie verſtanden,
Dem nur die Dauer wohlbehagt,
Nur der iſt frei von allen Banden,
Der froh genießt und froh entſagt. h

Onkel Rudi
Novelle von M. SchmidtEkenſteen,

Nachdruck verboten.) (11
Sie war kein Kind mehr! Von der

Reiſe, der Garniſon pläudernd, tauſend Grüße
lieber Bekannten aufzählend, ſah er immer
wieder zu dem erblühten Mädchen hin und

wiederholte ſich dies Wort fort und fort.
Voll Grazie die ſchlanke Figur, dunkles ſei
diges Lockengeringel von einem flatternden

Bande aus der hohen Stirn zurückgehalten,
breite ſcharf gezeichnete Brauen über den
tiefen Blauaugen, ein Lächeln um den ſchönen

kleinen Mund.
Mit einem Male blieb er ſtehen „Der

Arm, Hella, iſt keine Schwäche zurückgeblieben

Sie ſchlug den Aermel des duftenden Ge
wandes zurück und lachte ihn freundlich an,

indem ſie ſagte: „Dies iſt die einzige Er
innerung

Eine tiefe Narbe zog ſich wie ein blutiges
Band um den weißen Unterarm.

Armes Kind ſagte er bewegt, „und dies
durch mein Verſchulden.“

Aber ſeinen traurigen Blick voll erwidernd,
lachte ſie fröhlich „O, Onkel Rudi, beklage
mich nicht, das war der Anfang meines
Glückes und dann, wie ſich plötzlich be
ſinnend Wie danke ich Dir für die wunder

baren Veilchen e

we.

des Status quo am Balkan will, kann man
damit wohl zufrieden ſein.

plauderte luſtig, wie es ihre Gewohnheit war,
und lauſchte glücklich, wenn er erzählte. Wie
im Fluge verging der Tag einen Abend, ſo
ſchön wie heute, hatte ſie noch nie erlebt und
als ſie ſich zur Nachtruhe trennten, nahte ſchon
der kommende Tag.

Als alles ſchlief, da lag Helene noch
immer wach und blickte ſinnend in den er
bleichenden Sternenglanz; ſie hörte das
ſehnende, ſchwellende Lied der Nachtigall und
eine bisher ungekannte Wonne durchzog ihre
Bruſt! Sie hatte nie in ihrem Leben noch
eine Nacht wach gelegen die Gedanken tum
melten ſich ſo ſchnell in ihrem Köpfchen.
Sie dachte an die heimgegangenen Eltern,
an die gute Tante an Onkel Rudi und
barg weinend das Geſicht in die Kiſſen un
aufhaltſam floſſen die Thränen und doch

ſie fühlte ſich ſo glücklich, ſo froh.
Rudolf war auch nicht ſofort eingeſchlafen,

ihn hatten die Gedanken wach gehalten.
Wie oft hatte er ſich doch das fröhliche Wie
derſehen ausgeſonnen und immer lag ihm
Hella als ein ſchalkhaſtes Kind im Sinne,
das er einſt ſchluchzend in den Armen gehal
ten, als er fortzog; ein Weib aber hatte er
wiedergefunden, von dem roſigen Hauche der
Jungfräulichkeit berückend umgeben. Die

lachenden Kinderaugen waren ſinnende Sterne
geworden, der kleine Mund, der ihn ſo oft
geküßt, ihn ſchmeichelnd „Onkel Rudi“ nen
nend, er hatte heute nur zagend das alte
Schmeichelwort geſprochen. So hatte das
zur Jungfrau erblühte Kind ihm unbewußt
gedeutet, daß es anders werden müſſe in

Regierungsabſchätzung iſt nach

So ſagte Herr Brdrick im en

Knition, Wagen und Schlachtvieh will er er

Ftalien.
Die Blätter fordern die Regierung auf,

den etwa aus Frankreich einwandernden Orden
die Riederlaſſung in Jtalten zu verbieten.

Srhweden und Norwegen
Nach einem der „Polit. Korreſp.“ aus

Stockholm zugehenden Berichte ſoll in der
jüngſten Zeit auch bei den leitenden Perſön
lichkeiten der radikalen Partei in Norwegen
die Erkenntnis der Notwendigkeit, die unionellen
Streitfragen bald und endgiltig zu ſchlichten,
zum Durchbruch gelangt ſein. Eine Haupt
ſchwierigkeit der Verſtändigung zwiſchen Stock
holm und Chriſtiania bildete das Verlangen
der Norweger nach einem eigenen, vollſtändig
unaghängigen Miniſterium des Aeußern. Dieſe
Forderung iſt von der ſchwediſchen Regierung
mit Entſchiedenheit abgelehnt worden, indem
man es als unmöglich erklärte, daß die aus
wärtige Politik der beiden Unionsſtaaten von
zwei Miniſtern der auswärtigen Angelegen
heiten, einem ſchwediſchen und einem nor
wegiſchen, geleitet werde. Man war nur dem
Zugeſtändniſſe bereit, für den Poſten des ge
meinſamen Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten, der bisher ſtets mit einem Schwe
den beſetzt wurde, in Zukunft auch Norweger
zuzulaſſen. Nanmehr ſind jedoch Anzeichen
wahrzunehmen, daß man in Norwegen ge
neigt wäre, das Verlangen nach einem eige
nen Ars rärtigen Amt fallen zu laſſen, falls
der Körig darauf einginge, abwechſelnd in
Stockhoſm und Chriſtiania zu reſidlren, und
zwar immer ein Jahr in einer der beiden
Hauptſtädte zu verbringen. Dieſer Gedanke
hat in weiten Kreiſen Schwedens ſehr bei
ſällige Aufnahme gefunder; man hält ſeine
Verwirklichung keineswegs für unmöglich.

Türkei
Die Türkei bezahlte 95,000 Dollars Ent

ſchädigung für die in den armen ſchen Wirren
geſchädigten amerikaniſchen Staatsangehörigen.

Amexikn.
Die Newyorker Getreidebörſe und die in

Chicago ſind ſehr erregt über die Maisernte
ausſichten. Das wochenlang unterbrochen
herrſchende heiße, trockene Winter hat dieſelben
beträchtlich geſchädigt. Die Ernteſchätzungen
Sachverſtändiger lauten ſehr verſchieden; die

Börſenanficht
viel zu hoch.

England und Transvagal.
Die Buren ſollen durchaus grauſam

hauſe. Ein Offizier und 7 Solda
zeugeneidlich bekundet haben, daß ein Bur
einen verwundeten S der ſeine Wunden
verband, mit dem Revolver niederſchoß. Was
der Eid der Augenzeugen, die vielleicht frei
gelaſſene Zuchthäusler ſind, zu bedeuten hat,
kann man ſich wohl denken. Die beiden
Briten wollen auf jede Weiſe ihre unmenſch
liche Kriegführung der Welt gegenüber recht
fertigen und ſchrecken vor den unverſchäm
teſten Lügen nicht zurück. Es iſt doch hin
reichend bekannt, wie milde das fromme
Buxrenvolk kämpft. So beſtialich wie die
Engländer werden die Buren wohl nie werden.

Nachdem Lerd Methuen fortwährend
„überraſcht“ wurde von den Buren, hat er
ſtch aber jetzt gerächt und dieſe auch mal
überraſcht. 43 Buren, viele Gewehre, Mu

Am andern Tag ſaß Helene einſam in
hrem Gemache. Tante Gabriele hielt ihr
Mittagſchläfchen, Rudolf war auf ſein Zim
mer gegangen. Nichts regte ſich und
durch die herabgelaſſenen Jalouſien drang
drückende Gewitterſchwüle. Reſeden und die
erſten erblühten Theeroſen dufteten aus hohem
Blumenkelch und gaben dem hellgetäfelten
Raume mit den bunten Rokokomöbeln ein ſo
ſinnig freundliches Ausſehen, daß man es ſo
fort fühlte, hier herrſche ein Weib mit zar
tem, weichem Herzen. Die ganze Aus
ſtattung des Gemaches war ſtummer Zeuge
einer verwöhnenden Liebe, die jeden aufkei
menden Wunſch verſchwenderiſch erfüllt hatte

und dennoch lag ein Schatten, ſo fremd
bisher dieſem ſüßen Kinderblick, in den tief
blauen Augen und dennoch zuckte der kleine
Mund, als ob ſchmerzliche Seufzer darüber

hinglitten. SGlücklich war ſie am Morgen in das
Frühſtückszimmer getreten was hatte ſie doch
auch angewandelt, geſtern ſo ſcheu und fremd
den teuern Onkel zu begrüßen Sie wollte
das heitere, fröhliche Kind von einſt wieder
ſein, ihres Beſchützers glücklicher Liebling.

Als er eingelkreten war, Tante Gabriele
am Arm, da war ſie ihm entgegengeeilt und
wollte die Arme um ihn ſchlingen, unbefangen
bitten „Onkel Rudi, laß mich Deine kleine
Hella bleiben alle Zeit aber heute war
er es geweſen, der ihren jubelnden Anlauf
hemmte, der ihr lächelnd die Hand reichte
mit dem ernſten „Guten Morgen, Helene.“

Ihre Schen war wieder gewichen, ſie

e

ihrem Verkehr.

Wunſch mitteilen und ihn ſofort herſch

beutet haben. Wenn ihm die Buren bei der
nächſten Ueberraſchung das nur nicht wieder
abnehmen. Ein Ende des Krieges iſt noch
nicht abzuſehen und ſo lange ein Bur noch
lebt, wird der Krieg nicht aufhören.

Der Krieg in China.
Die Kriegskoſten bezahlt Ching in vier

prozentigen Bonds Von einer Borxerbewe
gung iſt vorläuſtg einmal wieder nichts zu
ſpüren. Die Kaiſerin hat verfügt, daß im
Auslande ſtudierende junge Chineſen nach
kauſe kommen ſollen es mangelt an Beamtena BeamteAmſſante Schauſpieler -Anekdoten
erzählt Charles Esquter: Jean de Reszke,
der berühmte Tenoriſt, wurde eines Tages
von einem Pfarrer in der Provinz gebeten,
bei der Oſtermeſſe mitzuwirken; nach dem
Gottesdienſte wurde er vom Pfarrer ar
Frühſtück eingeladen. Unter ſeiner Serviette
fand er ein Oſterei von Elfenbein. Er öff
S und fand im Jnnern 500 Franks in

o

nur das Weiße vom Ei, das Gelbe können
Sie den Armen geber.“ Als Got, der
große Got noch jung war, ſpielte er einmal
in einem Stücke die Rolle eines alten Notars,
der im erſten und im dritten Akte auftrat.
Während des zweiten Aktes, es war an einem
drückend heißen Juliabend, halte Got ſeinen
großen grauen Beckenbart und ſeinen Kahl
kopf abgenommen und es ſich in der Künſt
lergarderobe recht bequem gemacht. Herr
Got! Herr Go!! Sie ſind dran! Jhr Stich-
wort iſt ſoeben gefaller!“ Got erwachte aus
ſeinem Halbſchlummer, rieb ſich die Augen
und ſtürzte Hals über Kopf, ohne Bart und
ohne Perrücke, auf die Bühne. Erſt als ihn
ſelne Partner, Provoſt, Madele ne und Au
guſtige Brohan, ganz erſtaunt anblickten,
merkte er, was er gethan hatte, aber die
Sache ließ ſich nicht mehr ändern. Das
ganze Publikum richtete ſeine Augen auf
Got und betracht te mit Staunen tieſen merk
würdigen Notar, der ſich während des zweiten
Aktes um 20 Jahre verjüngert hatte
Was thun Got geriet nicht in Verwirrung
und ſagte forſch und dreiſt: Ach! ich merke
was Sie haben zu mir kein Ver
trauen Sie finden mich zu jung
Sie möchten wohl l eber mit meinem Vater
ſprechen Nun, das können Sie haben, ob

einen Augenblick. Jch will ihm Jhren

Sprachs und verließ erhobenen Hauptes
Bühne. Hinter den Kouliſſen ſetzte er
ſchleunigſt ſeine Perrücke auf, klebte ſich den
grauen Backenbart an und trat wieder auf,

und mit zitternder Stimme ſagte er zu
ſeinen verdutzt dreinblickenden Kollegen
Mein Sohn ſagt mir ſoeben, daß Sie mich
ſelbſt zu ſprechen wünſchen. Was ſteht zu
Dienſten Provoſt und die Damen Bro
han konnten das Lachen kaum verbeißen,
aber ſie konnten ihm doch antworteg. Got
hatte die Situation gerettet. Der berühmte
Künſtler war überhaupt ein ſehr geiſtreicher
und ſchlagfertiger Herr. Eir mal prahlte
ein großmäuliger Südfranzoſe, im Foyer der
Comedie Fracaiſe in Gor's Grzenwart:
„Ach, die große Kunſtl Nur wir im Süden
lieben ſie! Wir hiben alle ſo viel Tempe

die liebkoſende Hand, die ihr ſonſt über das
Lockenhaar ſtrich

Nun ſaß ſie in ihrer Stube, wo tauſend
frohe, heitere Gedanken ſie beglückt, und ein
Schmerz, wie ſie ihn nie vorher gekannt, er
füllte ihre Bruſt.

„Bin ich nicht eine Thörin, der das Herz

empfinden ſollte? Hat ſeine Güte nicht alles
aus mir gemacht? War er mir nicht Vater
und Freund, ſeit er mich aus dem Elende
an ſein großes Herz zog? Warum iſt mir
doch ſo traurig zu Mute

„Helene, haſt Du ein Stündchen Zeit für
mich?“

Sie ſprang auf und eilte Schenk entgegen.
„Oh, ſollte ich nicht immer Zeit für Dich
haben Endloſe Jahre haben es mir lange
genug unmöglich gemacht, auf Deine Bitlen
zu lauſchen.“

Warm fühlte ſich Rudolf von dieſen herz
lichen Worten berührt und ging, raſcher als
es in ſeiner Gewohnheit lag, auf Helene zu,
die er dann neben ſich auf das Sopha zog
und, eine kleine Kaſſette auf den zierlichen
Schreibtiſch ſtellend, ſprach er

„Sieh, Helene, es iſt dies eine felerlich
ernſte Stunde für uns. Ich bringe Dir hier
ein Vermächtnis Deiner Multer, daß Dir
vielleicht Wünſche und Hoffnungen, welche ſie
für Dich hegte, enthüllen mag. Jch zögerte,
Dich in den Beſiß dieſer Briefe zu ringen
weil ich erſt den rechten Ernſt in Deinew
Köpfchen und Herzen dafür wollte erwachen
ſehen. Jch vergaß die Jahre, die uns trenn

Wo war das traute „Hella“ geblieben, wo ten, die Dich zum Weibe gemacht.

„Herr Pfarrer,“ ſagte er, „ich eſſe

wohl er ſehr beſchäftigt iſt. Warten Sie

die

ſeine ganze Haltung verriet Altersſchwäche,

jammernd pocht, wo ich nur glühenden Dank
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r ament! Sehen Sie, ich z. B., ich habe ſo
ſtedend heißes Blut, daß die Queckſilkerſäule
im Thermometer ſchon ſteigt, wenn ich ſie
nur anſehe. Das iſt noch garnichts,“ er
widerte Got, wenn ich nieſe, dreht ſich bei
uns zu Hauſe die Wetterfahne auf dem
Kirchturm.“

Chineſtiſche Kinder und Wiegenlieder.
Der dieswöchige Globus (Verlag von Fr.

Vieweg und Sohn in Braunſchweig ſchreibt:
Die Wiegen und Kinderlieder der Chineſen
haben einen Sammler gefunden [Chineſe
Mother Gooſe Rhymes, Newyork, Flemming
Revell und Kowp!), und wer die guten Ueber
ſetzungen wiedergegebenen Reime mit unſeren
deutſchen Kinderliedern vergleicht, wird da
auf merkwürdige Uebereinſtimmungen ſtoßen,
welche zeigen, wie die Mutterliebe in China
und Europa ſich in gleicher Weiſe den
Kleinen gegenüber äußert. Die Liedchen

und Reime ſind unmittelbar aus dem Munde
einer chineſtſchen Kinderwärterin nieberge
ſchrieben und auf Chineſiſch ſowie in eng
liſcher Ueberſetzung wiedergegeben. Jm
ganzen ſind es 140, von denen viele an die
bei uns geſungenen erinnern, z. B.

Backe, backe Kuchen,
Kleines, hübſches Mädchen,
Jm Tempel ſteht ein Prieſter,
Der hat kein einziges Haar.

Du nimmſt einen Ziegel,
Jch nehme einen Backſtein,
Damit werfe ich den Prieſter
An ſeinen Hinterkopf.

Wie die Prieſter, ſo kommen auch Aerzte
und Kauflente, Blumen und Wind und die
Tiere bis zu den Jnſekten herab in den
Reimen vor:

Eine rote Pfefferblum,
Ling, r ling,
Die Mutker wird aufpaſſen
Das Kindlein macht ſing, ſing.

Alte Mutter Wind,
Die weht auf uns zu
Und wird das kleine Kind
Wiegen in ſüße Ruh,

Aus aller Welt.
„Er iſt zu ſchön!“ Jn einem kleinen

Varietee von Paris treten ſeit einiger Zeit
zwei Sängerinnen, Carmen d'Athencs und
Jda Daubray auf, welche eng befreundet
waren. Da wurde ein Excenir'e, Jallgev
Aduen Collin, engagit, ein e

Am
junger Menſch, der bald der Liebling a
Beſucherinnen des Varietes wurde.
glühendſten aber hatten ſich die beiden Sän
gerinnen in ihn verliebt, und keine wollte

Carmen: „So geht es nicht weiter, wir
müſſen uns ſchleßer, und eine muß auf
dem Platze liegen bleiben Jda Daubray
war mit dem Vorſchlage durchaus zufrieden
und am nächſten Morgen „ſtieg“ das Duell
in einem Waldchen bei Paris. Zwei Schüſſe
ficken zu gleicher Zeit, doch keine der Freun
dinnen hatte eine Verletzung davongelragen.
Durch den Knall der Schüſſe wurde ein pa
trouillirender Schutzmann aufmerkſaw, er kam
hinzu und nahm die Duellanten mit zur
Wache. Als ihnen hier der Polizeikom
miſſar klar zu machen verſuchte, welche lä
cherliche Rolle ſie geſpielt hatter, antwor
telen beide Freundinnen wie aus einem
Munde: „Er iſt zu ſchön, Herr Kommiſſar!“

Aeber einen Selbſtmordverſuch

Dein Geheimnis ſage nicht!
Was du we ßt, das frage nicht!

Geht dir's ſchlecht, ſo klage nicht
Trau' auf Gott und zage nicht!

Daniel Sanders

Onkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEbenſteen

(Nachdruck verboten.) (12
Ich hatte immer nur meine kleine Hella,

das Lachende Kind mit den ſchelmiſchen Ein
fällen im Sinne, und gerade Du, liebe He
lene, haſt unbewußt mit Deinem geſtrigen
Begrüßen mir gezeigt, daß alles anders ge
worden. Ich habe mit Tante Gabriele ge
ſprochen, nachdem ich vorher die Sache zu
Deinem beſten erwogen, und bin zu dem
Schluſſe gekommen, daß dieſe Stunde auch
für uns beide eine Aenderung der Stellung
bringen muß.“

„Oh, Onkel Rudi unterbrach ihn Helene
erſchreckt.

Lachend ihre kalte Hand erfaſſend, ſagte
er: „Beruhige Dich, Kind, im Herzen bleiben
wir ja immer die Alten, aber Du biſt
eben kein Kind mehr, und die leidige Etikette
fordert gar zu herriſch ihre Rechte. Wohl
nennt mich Tante Gabriele einen Pedanten,
wohl mag Dein Herz mich nicht recht ver
ſtehen, und dennoch Du müßt für mich
„Fräulein Helene“, ich Dir Rudolf von
Schenk“ ſein.“

„Nie, nie Onkel, werde ich das lernen!
Verlange keine Unmöglichkeit von mir, nicht
dieſes Zeremoniell, nachdem Du mich durch

lange Jahre ſo liebevoll verwöhnt Sieh, ſo

im in den Kopf und legt hoffgunge los darnieder.

Freitag in Berlin unternahm, giebt ein von
ihr vorher geſchriebener Brief darüber genauen
Aufſchluß. Darin teilt ſie mit, daß ſie bei
einem ſtädtiſchen Beamten in der Luitpold
ſtraße als Bonne in Stellung geweſen ſei,
und fährt fort: „Obgleich ich B. meine trau
rige Lage ſchilderte, obgleich ich ihn flehentlich
um Hilfe bat [15 Mark war die große Sum
me, die mich retten konnte], verweigerten ſie
mir dieſe Hilfe und ließen mich gänzlich mil
tellos fortgehen. Jch machte meinem elenden
Leben ein Ende. Es thut mir leid, daß
ein Wort iſt hier unleſerlich ich das St.
hilflos verlaſſen muß und nicht zahlen kann.
Jch habe nichts mehr, meine arme Mutter
und Schweſter in Dresden, Witwe Auguſte
Freiklag, geborene Alers und Roſa Freitag
laſſe ich grüßen. Mein Vater iſt tot. Jch
liebe meine arme Mutter ſo innig und bin
nicht im ſtande für ſte zu ſorgen. J fühle
mich ſo elend und niemand hilft mir. Jch
muß ſterben und ſehe keinen Ausweg. Bei
B. ſind noch Sachen von mir, auch Manu
ſkeipte. Wenn man meine literariſchen Ver
ſuche zu Geld machen würde, wäre das eine
Unterſtützung für meine arme Mutter. An
geſichts des Todos bin ich ſo ruhig, wie ich
es nicht erwartet hälte. Jch habe abgeſchloſ
ſen. Meine einzige Sorge iſt, daß die Doſis
Morphium nicht ausreichen könnte, nur nicht
noch einmal in das Leben zurück! Lebe wohl,
geliebte Mutter und Schweſter! Meine Tante
Louiſe M. wohnt r Weg 114.“ Die
Unglückliche liegt im Krankenhauſe

Wegen wieberholten Sitilichkeitsverbre
chens, begangen an ſeiner eigenen Enkelin
und anderen kleinen Mädchen, wurde der Ar
beiter Karl Wolff in Hamburg vom dortigen
Landgericht unter Ausſchluß mildernder Um

ſtände zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jah
ren Ehrverluſt verurteilt

Funerhalb vierzehn Tagen ſind fünf
Kirchen in Krain aus geraubt worden. Wo
die Diebe keine Wertgegenſtände fanden, zer
n ſie die Altäre und die übrige Einrich
ung.

Ein ſurchtbarer Sturm wird von der
ſüdlichen Küſte von Texas berichtet. Jn
Galveſton iſt die Flut die größte, welche
bisher zu verzeichnen war. Die umliegenden
Flüſſe ſind aus ihren Ufern getreten. Jn

Port Sarcco ſind zahlreiche Häuſer zerſtört
Die Stadt Corbin im Staate Montana ſoll
durch den Zyklon vollſtändig zerſtört worden

der anderen weichen. Schließlich erklärte ſein ein.
Bei eine m Brande in Pleyſtein (Bayern)

ſind 78 Haupt und 76 Nebergebäude, ſomit
die Hälfte der Siadt eingeäſchert worden.
Der Schaden beträgt eine halbe Million
Mark. Der Prinzregent hat den Abgebrann
ten ſofort 7000 Mark überwieſen. Infolge
ſehr heftiger Gewitter iſt die Ernte um Ball
dolid röllig vernichtet worden.

In kroatiſchen Dorfe Kanißa Jva erſtach
der Bauer Franio Kratky ſeinen Vater mit

einer Miſtgabel.
Gin auf Rügen zur Kur weilender Gaſt,

der dei der Leipziger Bank mit ſeinem Ver
mögen ſtark beteiligt iſt, machte bei dem Ein

treffen der Nachricht von dem Bankkrach einen
Selbſtmordverſuch; er ſchoß ſich eine Kugel

Jdeal, ich ſah in Dir die verkörperte Güte;
Dein väterlicher Ernſt, Deine Autorität war
mein Glück. Ach, bitte, bitte laß mich immer
bleiben, was ich war, Deine glückliche kleine
Hella!“

Sie war aufgeſprungen und ſtreckte ihm
flehend die Hände entgegen, während es ihr
feucht in die Augen kam und wie ein Schat
ten legte es ſich vor das ſchöne Zukunftsbild,
welches er ſich für den Schützling mit ſo
leuchtenden Farben ausgemalt Sie ſollte
den Einzug in die Welt halten, er mußte
dies unſchuldige, vertrauende Kind der Be
wunderung preisgeben, und wer verbürgte
ihm, daß ſie den Schmeicheleien der Welt
gegenüber unempfänglich bliebe? Würde ſie
das trotz aller Pracht und Bequemlichkeit ſo
beſcheiden erzogene Mädchen bleiben Und
dennoch, geſchah es nicht zu ihrem Beſten
War er berechtigt, ſie von allem Verkehr ab
zuſchließen?

„Liebes, gutes Kind ein letztes Mal
„meine kleine Hella“, es darf und kann nicht
ſein, der Welt und ihren Forderungen gegen
über; was Dir heute ſo ſchwer ſcheint, was

loben, ſobald Du den Fuß auf die Schwelle
des öffentlichen Lebens geſetzt haſt. Sei nicht
betrübt, Helene, und verſprich mir in dieſer
ernſten Stunde, eines: Laß nie das Band
innigen Vertrauens ſich löſen, das ſich durch
die treue Freundſchaft langer Jahre ſo feſt
um uns geſchlungen verſchließe nie Dein
Herz meinem wohlgemeinten Rate und tritt

lange ich denken kann, warſt Du mir ein
je ein Leid an Dich heran, oder ein Kämpfen,
ſo ſuche mich ſtets auf.

Waſſer, den die Krankenpflegerin Margarete

Dein Herz nicht begreifen will, wirſt Du g

Gin Gukel unſeres DichterfürſtenSchiller,
der Freiherr von GleichenRußwurm, iſt in
Weimar nach langem Krankenlager geſtorben

Gerichtshalle.
Glogaun. Das Schwurgericht verurteilte den

Schuhmachergeſellen und Feuerwehrmann Theodor
Fritſche aus Neuſalz an der Oder, der in den Jah
ren 1899 und 1900 in Neuſalz und Umgegend zahl
reiche Brände angeſtiftet hatte, um als Feuerwehrmann
zuerſt an der Srandſtelle zu ſein. zu zehn Jahren
und neun Monaten Zuchthaus Durch die verbreche
riſche Thätigkeit des dreißigjährigen Angeklagten
wurde großer Schaden an Gebäuden, Jnventar und
Ernteporräten angerichtet; nur ein Teil der Abge
brannten war verſichert.

Vermiſchtes.
Schon mehrfach wurde als ein Mittel

gegen Landflucht der bäuerlichen Landarbeiter
e den Dorfbewohnern Vergnügungen
zu bieten, die ſie bis jetzt nur in der Stadt
finden. In Rumänien wird jetzt ein Verſuch
in dieſer Richtung gemacht. Das rumäniſche
Domänenmintſterium hat den Plan gefaßt,
auf den Dörfern der königlichen Domänen
kleine Bauernbühnen zu inſtallteren, in wel
chen nur populäre Volksſtücke zur Aufführung
gelangen ſollen. Man hofft, in dieſer Weiſe
die Bauern auch von dem Beſuche der Dorf
ſchenken fern zu halten, wo ſie mit Fuſel
ſchnaps vergiftet und dem materiellen Ruin
in die Arme geführt werden. Eine ſolche
Bauernbühne wurde bereits auf der Domäne
Cocioe errichtet und findet bei den Bauern
außerordentlichen Zuſpruch.

In München haben die Chemiker Dr.
phil. Emil Blumenthal aus Berlin und die
prakt. Aerziin Dr. med. Pauline Joffe aus
München den Bund fars Leben geſchloſſen.
Die junge Frau Doktor wird nach ihrer
Rückkehr von der Hochzeitsreiſe auf ärztlichem
Gebiete weiter thätig ſein.

Ein Zwillingspaar, und zwar ein junger
Mann und ein junges Mädchen hat dieſer
Tage an einem Gymnaſium in München ge
meinſam das Abiturientene xamen mit Erſolg
beſtanden. Es handelt ſich um den Sohn
und die Tochter des Univerſitätspr ofeſſors
Dr. von Pringsheim, Enkel der Schriftſtelle
rin Hedwig von Dohm.

Eine große Sismarckſänle errichtet
die Breslauer Studentenſchaft auf dem Zobter
berge im Regierungsbezirk Breslau.

Der vielgenannte Cecil Rhodes hat
eine Eigenümlichkeit, die er kaum mit vielen

bücher. Jm Laufe der letzten

Es giebt indeſſen manche unter den hierher
gehörigen Büchern, die auch ein Millionär
nicht kaufen kann. Während ſeines Beſuches
in England kurz vor dem ſüdafrikaniſchen
Keiege ließ Ceeil Ryodes daher einen Sekretär

mehrere Monate im B.itiſchen Muſeum ſitzen
und die alten lateiniſchen Kochbücher, die ſich
in der nationalen Sammlung befinden, abſchrei
und überſetzen.

Aus Heunthen wird über den Eiſenbahn
unfall, von dem die Schauftellung von Bar
num und Bailey betroffen wurde, geſchrieben
Der Schaden iſt von der Eiſenbahnverwal

abgeſchätzt worden. Es

„Mein guter Onkel Rudi, feierlich ver
ſpreche ich es Dir.“

Während ihre Rechte kalt und zitternd in
ſeiner Hand ruhte, hatte ſie ihre Linke auf
ihr ſtürmendes Herz gepreßt. Rudolf ſah
mit dem ſtolzen Gefühle des Beſchützers das
verführeriſche Weſen an, das ſein glücklich
ſorgloſes Daſein ihm verdankte. Sie hatte
die treuen Augen voll Trauer auf ihn ge
richtet, ein Beben, wie in verhaltenem Wei
nen zuckte über die ſchlanke Geſtalt. Stau
nend hing ſein Auge an ihr. Purpurglut
ſchoß da plößlich über Helenes Wangen, daß
ſie ſchen den Blick abwendete, er aber ſprach
leidenſchaftlich

„Wie ſchön Du biſt, Helene; ich werde
ſtolz auf meinen Schützling ſein und all
zufern liegt wohl nicht mehr die Stunde, wo
das hehrſte aller Gefühle Dein Herz erfaſſen
wird. Laß mich ſcheiden in dieſer Stunde
von dem Kinde, das ſo eng meinem Leben
verwoben iſt, und laß mich Dich begrüßen
als Weib, dem Huldigungen gebühren.“

Bei dieſen Worten hatte er die Lippen
in tigen Kuſſe auf ihre zitternden Finger

epreßt. SHelene ſtand wie im Traum. Beengend
umrauſchte ſie der Duft aller Blüten, mit
welchen ſie ſo verſchwenderiſch ihr Gemach

eſchmückt hatte, ein langgezogener NachtigalLnſclag drang durch die dämmernde Stille,

ein feiner Sonnenſtrahl lag wie Gold um
Rudolf's Stirne.

In ihren feuchten Augen, im unruhigen
Schlag ihres Herzens lag das erſte Atmen
des wunderſamen ewigen Geheimniſſes

4

Männern teilen wird er ſammelt alte Koch Terner wird 5.uf der ſee Je ner wird beavſtori

Jahre, in denen er ſich mit Eifer dieſer Liek
haberin gewidmet hat, hat er bereits eine
beträchtliche Sammlung zuſammen gebracht.

tung unter Sinniebeng des Greuztierarztes
ſt hiernach feſtgeſtellt,

daß 10 Pferde und 1 Maultier geldtet und
32 Pferde verletzt worden ſind. Größter teils
beſtehen die Verletzungen in leichten Haut
abſchürfungen, nur etwa 6 der Tiere haben
ſchwere Verletzungen davongetragen. Der
Wert der einzelnen Tiere iſt ſehr verſchieden.
Während beiſpielsweiſe der kleire Sprin pony,
der einzig in ſeiner Art ſein ſoll, auf etwa
5000 Mark geſchätzt iſt, repräſentiren e udere
Tiere, wie die großen Zugpferde, einen Wert
von je 1000 Mark. Fur die zertrümmerten
Eiſenbahnwagen, einen Planwagen und drei
Viehwagen von 16 Meter Länge, beanſprucht
Barnum keine Geldentſchädigung, ſondern die
Anfertigung und Stellung neuer Wagen in
kürzeſter Zeit. Inzwiſchen hat die Eiſenbahn
dem Unternehmer eine Anzahl der Wagen
zur Benutzung überlaſſen. Da auf Seite der
Eiſenbahn Geneigtheit vorhanden ſein ſoll,
dieſen Forderungen ſtattzugeben, ſo werden
dieſe Fragen wohl bald ihre Erledigung
finden. Schwieriger geſtallet ſich die Ent
ſchädigungsfrage für die verletzten Perſonen
und die Hinterbliebenen der gelöteten oder
an den erhaltenen Verletzungen etwa noch zu
Grunde gehenden Angeſtelllen. Barnum und
Bailey überlaſſen die Erledigung dieſer An
gelegenleit den Beteiligten ſelbſt.

Zur Beſeitigung des Lehrermangels i
Oſtpreußen ſollen dort zwei neue Lehrerſemi
nare begründet werden, und zwar wahrſchein
lich in Memel und Lyck

Jn Kalifornien iſt jetzt auf Anraten
mehrerer Geſundheitstechniker ein Mittel zur
Beſeitigung der Staubplage verſucht worder,

das ſich i bewährt hat und nunmehr
zur allgemeinen Einführung kommt. Durch
die Beſpritzung mit Petroleum ſind die
Straßen im Sommer vollkommen frei von
Staub und im Winter entſteht keinerlei
Moraſtbildung. Die Wirkung iſt ſo arh al
tend, daß eine ſolche Beſpritzung überhaupt
nur dreimal im Jahre zu erfolgen braucht.
Das Petroleum muß zuerſt warm gemacht
werden und wirkt um ſo beſſer, je ſchwerer
es an Befſtandteilen iſt, die billigſte Qualität
eignet fich demnach am beſten hlerfür. Der
unangenehme Geruch iſt nach einigen Tagen
ganz verſchwunden.

Zlit Rückſicht auf den landwirthſchaft
lichen Notſtand ordnete die vierte Diviſton
in Bromberg an, daß der Futterbedarf für
die Pferde ſämtlicher Truppen aus den
Mannövermagazinen entt

gungsgelder zu erhöhen

Für ein nnd Gemgt.
Lied des Aktionärs.eg auf den Tiſch die Leipziger Papiere,

Die lange Schere bringe mir herbei,
Damit ich ſie mit Oel noch einmal ſchmiere
Wie einſt im Mai!
Jch will Conpon jest auf Coupon mir

[ſchneiden
Als ob der Krempel etwas wert noch ſei,
Jch will an ihrer Addition mich weiden,
Wie einſt im Mai!

Nun reiche mir das Kiſtchen mit Zigarren
Das Stück 6 Pfennige Es iſt vordei
Jetzt mit den Jmportirten Ach, die waren
So gut im Mai!

Aus den Coupons nun dreh' mir Fidibuſſe,
Und mit den Aktien heize die Kanzlei
Dann wird uns wenigſtens noch warm zum Schluſſe
Wie einſt im Mail

Liebe Doch er, der ſtille Grübler ſah und
erfaßte es nicht.

Nach langer Pauſe, in welcher ihr Rudolf
Zeit laſſen wollte zur Sammlung, ſagte er
weich

„Helene, ich laſſe Sie nun mit dem Ver
mächtnis Jhrer Mutter allein. Bedenken Sie,
daß alles hienieden ein Ende haben muß,
auch die Kindheit mit ihrer ſorgloſen, golde
nen Unbefangenheit.“ S

Sie hatte kein Wort der Erwiderung ge
funden und er war gegangen

Nun war ſie allein mit der Flut von Ge
danken, die wie blendend an ſie herantraten.
Sie hatte keinen „Onkel Rudi“ mehr und
ſie fühlte den nagenden Schmerz, die erſte
Herzensqual. Alles wurde ihr nun klar:
„Was wie ein verhaltener Wehruf aus ſei
nem erſten Briefe geklungen, was entſagend
aus allen ſpäteren Brieſen ſprach das
hatte ihm das fremde, harte „Sie“ diktiert.
Die „erſte Liebe“, die Alle eine Thorheit
genannt, ſie war ihm zum Verhängnis ge
worden, er hatte für ewig ihrem Jubelton
Ohr und Herz verſchloſſen Und ſie hatte
in der vergangenen Stunde ihr Herz ſo
ſchlecht beherrſcht, ſie hatte ihn ſehen laſſen,
wie tief ſein Entſchluß ſie ſchmerzte, wie ſehr
er ihr teuer war teurer als ſie es ſelbſt

Verbergen mußte ſie, was ſie fühlte ſie
mußte feſt ſein „Alles hatte ein Ende
hatte er geſagt. Vorbei war's mit dem
lieben „Onkel Rudi“, ſie durfte nur noch
Herrn von Schenk kennen

Fortſetzung folgt.) S

geahnt bisher. Da bäumte ſich ihr Stolz



Anzeigen.
Brauer. Jagdhund

S (weiße Bruſt und Weiße Zehen)
zugelaufen. Gegen Erſtattung der Futter S
und Jnſertionskoſten abzuholen bei

bunmiehen, Goldener Ring

Einen Arbeiter
ſucht ſofort

Paul Ehmiſch, Dachdeckermeiſter.
Wohnung bei Herrn Beckk.

arke, gutgearbeite

h Handwagen,
e Getreidezeuge,

Harken, Holzgefäße uller Art

Wer Ernst Linke.
e Rothwildà Pfund 45 Pfg.,

o Rehwild
S. a Pfund 65 Pfg.rauft gegen ſofortige Caſſe

Gün nther DHöbitz-Taucha.

Sensen
und Senſenbäume,

Sichel n.
Wetzſteine und Harken
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.
J

e

Jnfolge Umänderung meines Ziegelofens empfehle:

S Mauerſteine, S
poröse Steine und Klimlker
in beſter Qualität. Muſter von vorſtehend genannten Steinen ſind bei
Herrn Gaſtwirth Kase in Annaburg zur Anſicht ausgelegt.

an tesrlel Ploſſig.

Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen umgearbeitet.

RKeim Risilro!
Fahrrader!

e Marke je nach Wunschl

gerausehlosen Gang wird Sorge getragen.

e Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der

ANuhmasohinen

Für leichten und

zugezogen haben,
R ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.

mit gutem Wein bereitet,
des Menſchen ohne ein Abflihrmittel zu ſein

er ickt.
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.

echtA- en ren e
dw urBeMarke S
„Pfeil

als beſten und im Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

Niederlagen bei Herren:
J. G. Hollmig s Sohn

Jnlius Kählig, Carl Atnehmer,
W. Voigt's RNarhf. Jnh. C. O. Müller.

affee

in Pheeben zu 40, 75 Pfg.
und 1,25 Mark empfiehlt die

Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe
Beſtandteile miſche manApotheke Annaburg.

neue Pollheringe
aſen

t

t

Jnlins Kählig.

Noße Cafee's
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk.
friſchgebrannte Raffer's

per Pfund 1 2 Mk.
empfiehlt C. Geist.

Wechſel
Qutitungs

hält ſtets voräthig

H. er
Formulare

ä Schachtel 40 P und

Insectenpulver-Spritzen
empfiehlt die Apotheke Annaburg.

Krchuungsformulare
ſud vorrätig in der Buchdruckerei.

R paratir yeretatt von Form r
Für Magenleidende! S S

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens,

S Magenkatarrh, Magenkrampf,
e rzen, ſchwere Verdaunung und Verſchleimnung

Es iſt dies das bekannte

Verdannngs- und Bluterinigungsmittel, der
Hubert Allrirh'rhe Kuräuter- Wein

beilkräftig befundenen Kräutern
ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus,

Kräuter- Wein beſeitigt alle Stör

Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen

ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes

Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
Alle Symptome, wie

brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei hhronkſchen (veraltetent)
nach einigen Mal Trinken beſeitigt

Magenleide

ren unangenehme Follgen, wie Zeklemmung, Kolikſchmer
erzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtalungen in Le

eiden) werden durch den Kränter- Wein raſch u gelind
verleiht dem Verdaunngsſyſtenn einenwede Anverdaulichkeit,

ung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehen. Blutmangel, Dntkräftung
ſind meiſt vie e ſchlechter Verdauung, wangehan ſter Blutbildung o es krankhaften Zuſtan r

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Zöſpannung und Gemütsverſtim-
mung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. Kräuter-Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls, e Kruäter
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauunng und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu
nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

Kräfte und neues Leben. h

e Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in AnnaR burg, Jeſſen, Schweinitz Prektin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a B.

I Schlieben, Falkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken
S Auch verſendet die Firma „Uubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und

mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
porto und kiſtefrei.

der Leber

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Deutſchland

nan Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich Hubert Ullnich' ſchen Kränter Wein

Wein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 450.0, Weir
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0

durch n e
h mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige

h Lebensweiſe ein We wie

ei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keim

Kopfſchmerzen, Huſſtoßen, Sod

als Beigabe zum Viehtutter, gegen Knochen eiche p.
S ünd zur Aufzuecht von Jungvieh unbedingt nöthig,
empfehlt billigst die Apotheſee Amnnmu-

Eiserne Fräger,
Säuulem,

Stall- und Dachfenſter,
Draht- Geflecht, Starcheldraht, alle Sorten Nägel,

ſowie ſümmtliche Garten Geräthe
liefert zum billigſten Preiſe

i Grahl, Annaburg

Mun en A pfelwein,J chemiseh rein zur Kinder- Ssiüis s herb, à Flaſche excl. ar
Nahrung empfüebit in Pack. 35 Pfg. bei 10 Flaſchen 32 Pfg.
S Zu 60 P. die Apotnobe Annaburg. empfiehlt Otto Kiemann.

Wut so und

Aerſteht ſtets zur Verfügung.
Annäburg. Aug. Arker.

e 97 W e 56 96
ehe

Sporthemden
Sweaters

Sportgürtel
Turnerhemden

für Herren und Knaben
in grösser Auswahl.

Carl Quell
Annahbuürg.

e

Starke vieBardwugen

in größter Auswahl
einpfiehlt zu den billigſtene Prehen

v

aus der re des Vereins der

Apotheker Berlins
Flaſche 40 Mk., Flaſche 2,25 Mk.i Flaſche 8,75 Mk.

zu haben in der
Apothelke

und leiſtungofahigen Werten

Prinn Weiſzkalk
von vorzüglicher Ergiebigkeit,

Pa. Poxtland-Cement,
beſte Marke,in Tonnen, Säcken und Gups

vorzügl. Putz-Gyps,Schlemmlreide, r

Rohr und Rohr-Gewebe,
in Bunden, ferner

Isolier- u. Dachpappen
in verſchiedenen Stärken.

Steinkohlentheer, Klebemaſſe

zu Pappdächern,
e kernige Dachſplitt,

Carbolineum,
Treppenſtufen

J in Sandſtein eventl. in Granit, ferner

CTheonwagren,e als e in allen Weiten,
I Kuh u. Pferdekrippen, Schweine
I tröge, Dachfirſten, Schoruſtein-

Aufſätze u. Luftſanger
J empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Wilh. Kunze,
Bauholz- und Baumaterialien

n in eJeue bohmischen e Sectſedern
und S Dannen

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen
Hulius Kählig.

Speckbirnen,
à Pfd. 25 Pfg. re

tto Riemann-
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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